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Der Vorsitzende des Bau- und Planungsausschusses  
Frank Barget     
 
 
 
 
Gleichlautend an: 
 
Damen und Herren       Hammersbach, 09.11.2023 
Alexander Kovacsek, Stellvertreter     Rathaus: Köbler Weg 44 
Antje Schöny        Telefon: 06185-180021  
Armin Deckenbach        Privat: Römerstraße 46   
Karin Parlow        Telefon: 06185-890721 
 
 
 
 
 
 
 
 


Einladung 
 


zur 15. öffentlichen Sitzung des Bau- und Planungsausschusses am Dienstag, den 21.11.2023,  
20.00 Uhr, Martin-Luther-Haus, Martin-Luther-Platz 1, 


 
 


 
Tagesordnung 


 
1.  Einwendungen gegen die Niederschrift über die 14. Sitzung am 26.09.2023 des Bau- und 


Planungsausschusses  
 


2.  Baumbestattungen auf den Friedhöfen ermöglichen  
Antrag SPD-Fraktion  


 
3.  Fortentwicklung der Friedhöfe in beiden Ortsteilen 


Antrag Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
 
4.  Verschiedenes 
 
 
 
 
gez. Frank Barget  
Vorsitzender 
 
 
f.d.R. 
 








 


SPD-Fraktion Hammersbach  Fon 06185 - 1244    www.spd-hammersbach.de 


An der Schafwiese 8  mobil 0163 - 7014064 


63546 Hammersbach  wilhelm.dietzel@spd-hammersbach.de 


Musterstadt 


 


 


 


 


SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS 


FRAKTION IN DER GEMEINDEVERTRETUNG       
 


 


 


 


 


 


11.07.2023 


 


Sehr geehrte Frau Dietzel, 


die SPD-Fraktion bittet Sie, den folgenden Antrag zur Beratung und Beschlussfassung 


weiterzuleiten: 


 


Antrag: Baumbestattungen auf den Friedhöfen ermöglichen 


Der Gemeindevorstand wird beauftragt Baumbestattungen auf den Friedhöfen in 


Hammersbach zu ermöglichen. Geeignete Flächen sind auszuwählen und entspre-


chend zu gestalten. Es soll bei der Neuanpflanzung darauf geachtet werden, dass un-


terschiedliche Baumarten standortgerecht verwendet werden.  


Schon vorhandene Gestaltungskonzepte (Alter Friedhof Marköbel) finden Berücksichti-


gung und werden weiterentwickelt. Die bereits erarbeiteten Anregungen der Kirchen-


gemeinde Langen-Bergheim fließen ein. 


 


Begründung: 


Alternative Bestattungsformen werden zunehmend beliebt. Einer der Gründe, sich für 


diese unterschiedlichen Arten der Bestattung außerhalb von Reihen- oder Familiengrä-


bern zu entscheiden, ist die Sorge, seine Nachkommen bei der Grabpflege zu sehr zu 


belasten. Deshalb weichen manche Familien auf „Waldbestattungen“ aus, mit dem 


Nachteil, dass die Hinterbliebenen bei fortschreitender Gebrechlichkeit auf den Besuch 


der Grabstätte verzichten müssen. Die „Baumbestattung“ auf dem heimischen Fried-


hof bietet hier eine sehr gute Alternative. Bei der Auswahl der Bäume muss darauf ge-


achtet werden, dass eine entsprechend lange Lebensdauer (bis 50 Jahre) prognostiziert 


werden kann. 


 


 


An die 
Vorsitzende 
der Gemeindevertretung Hammersbach 
Frau Ursula Dietzel 
- Rathaus - 
63546 Hammersbach 


 







 


SPD-Fraktion Hammersbach  Fon 06185 - 1244    www.spd-hammersbach.de 


An der Schafwiese 8  mobil 0163 - 7014064 


63546 Hammersbach  wilhelm.dietzel@spd-hammersbach.de 
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Mit freundlichen Grüßen  


 


Wilhelm Dietzel 


Fraktionsvorsitzender 


 








 
  
 
 
  
 
 
  
 
 


Fraktion BÜNDNIS  90/DIE GRÜNEN 
Fraktionsv orsitzende:  Antje  Schöny  
Adresse: Ronneburg Straße  16 
Tel . :  06185 -  923 
Mai l :  schoeny@ttnetz.de  
Internet: www.gruene-hammersbach.de  


CDU Fraktion Ha mmersbach  
Fraktionsv orsitzender:  Alexander  Kovacsek  
Adresse: Am Storchsborn  4  
Tel . :  0152 0  295 3844  
Mai l :  Alexander-Kovacsek@onl ine.de 
Internet: www.cdu-hammersbach.de  


#gemeinsinnundzusammenhaltstärken 


 


Frau Gemeindevertretervorsitzende Dietzel 
Gemeinde Hammersbach 
- Rathaus - 
Köbler Weg 44 
63546 Hammersbach 
 
 
 
 


 
  


  


  


Die Fraktionsvorsitzenden 


Hammersbach, 26.09.2023 


Sehr geehrte Frau Gemeindevertretervorsitzende Dietzel, 
sehr geehrte Damen und Herren,  
 


die Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN bringen folgenden Antrag in die 
Gemeindevertretung ein und bittet um Überweisung in den Bau- und Planungsausschuss.  
 


Fortentwicklung der Friedhöfe in beiden Ortseilen 
 


Der Gemeindevorstand wird gebeten, die folgenden notwendigen Maßnahmen und Prüfungen mit 
dem Ziel und der Maßgabe umzusetzen, die örtlichen Friedhöfe in einer Gesamtkonzeptionierung 
weiterzuentwickeln: 
 


- Urnengräber sollen zukünftig so angeordnet werden, dass Besucherinnen und Besucher 
der Urnen auch mit einem Rollator an das Urnengrab gelangen können. Eine 
entsprechende Konzeptionierung ist vorzunehmen 


- Auf dem Marköbler (neuen) Friedhof ist in der Nähe der Urnengräber eine weitere 
Wasserentnahmestelle einzurichten 


- Für die Trauerhalle auf dem Langen-Bergheimer Friedhof sollen die notwendigen 
Schönheitsreparaturen in Abstimmung mit der Kirchengemeinde Langen-Bergheim 
ermittelt und umgesetzt werden  


- Auf den Friedhöfen sollen zukünftig kleine Handwagen für die Grabpflege vorgehalten 
werden 


- Der Gemeindevorstand wird gebeten zu prüfen, welche Flächen für sogenannte 
Baumbestattungen auf unseren Friedhöfen tatsächlich zur Verfügung stehen (zum Beispiel 
in Anbetracht bestehender Belegungsrechte). Soweit ausreichend nutzbare Fläche 
vorhanden ist, wird der Gemeindevorstand gebeten, die Gebührenordnung zur 
Friedhofsordnung entsprechend zu überarbeiten und die notwendigen Maßnahmen zur 
Umsetzung auf den Friedhöfen einzuleiten, diese sind jedoch vorher dem Bau- und 
Planungsausschuss zur Beratung vorzulegen 


- Der Gemeindevorstand wird gebeten zu prüfen, welche Möglichkeiten im Hinblick auf 
anonyme Bestattungen auf den Hammersbacher Friedhöfen möglich wären 


- Der Gemeindevorstand wird gebeten zu prüfen, ob die Möglichkeit auf den 
Hammersbacher Friedhöfen besteht, ein sogenanntes Sternenkinderfeld zu errichten, für 
das Eltern keine Grabgebühren zahlen müssen. Soweit notwendig, ist die entsprechende 
Gebührenordnung zur Friedhofsordnung zu überarbeiten 


 
 
Begründung:  
 
Die schwarz-grüne Koalition will mit dem Antrag die Friedhöfe in unserer Gemeinde weiterentwickeln. 
Zum einen sollen ergänzende Bestattungsangebote geprüft und, wenn möglich umgesetzt werden, um 







 
  
 


 
 
den Bedürfnissen der Bürgerinnen und Bürger nach unterschiedlichen Bestattungsmöglichkeiten 
bestmöglich nachzukommen. Im Hinblick auf sog. Sternenkinder wäre aus Sicht der Koalition die 
Errichtung eines Sternenkinderfeldes wünschenswert, um den Familien in dieser schwersten Stunde 
kostenfrei einen Platz zum Trauern zu ermöglichen.  
 
Die Ertüchtigung der Trauerhalle in Langen-Bergheim ist ein Wunsch der Bürgerinnen und Bürger der 
vielfach geäußert wurde. Ebenso verhält es sich mit dem Wunsch nach einer zusätzlichen 
Wasserentnahmestelle am (neuen) Friedhof Marköbel sowie der Notwendigkeit von generell breiteren 
Gehwegen zwischen den Urnengräbern. Bei den Baumbestattungen ist vor der Umsetzung die 
Machbarkeit zu prüfen. Das Vorhalten von kleinen Handwagen erleichtert die Pflege der Gräber für die 
Bürgerinnen und Bürger, bspw. beim Transport von Blumenerde.  
 


Mit freundlichen Grüßen 


       
Antje Schöny        Alexander Kovacsek 
Fraktionsvorsitzende       Fraktionsvorsitzender 





